
Verlangt Frauen uud Mädchen.
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Verlangt:

?Cash Girls" nnd ?Bündle
Wrappers." Nachzufragen im Bureau
des Superinteudcten.

(13?) Stewart 6 Ca.

Verlangt Männer und Ki'abcn.
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Verlangt im Allgemeinen.

wird, Svrcchsiunden von t bis 7 Uhr,
ttzan27.ltz>

Stellengesuche.

Cin InnncS VrnlläicS Mädchen wnnlä-t

Cin d u ich I d "M

Ein Mann nls iiellncr vdcr

in Nr. >,ii, ' ''>:' t>

Zu verkaufen.

Nr. I2N!>. Wt!?Lcrini,lon Zlralir: in nulrin

und Sirlir,
''

. > (.>.'. (!)

Zu ertaiisrii Ir letilen zwrl Griindsiüitr

N d sl v " ä
biUiic nn ln-

Nor,TUs S>rsis, ' oder der" LNicc des

?Trutschni v,rrsndrn". tziiliZv.lMl!

zu elraurrn.
M, Eike von Fair-

Nr. i.7t, RerGreser.Strastr. zwischen Oll-
der- und siir eignen Gro-

i
Ort

Mle Furmr In ,Icher RechberschesC
8 klcker mit Wobnbans. <750,
70 Icker mit Wobudnus. 1.700,
20 Acker mit Wohnhaus, 1000,

Ferner ausgezeichnetes Land ohne wcbüude
zu <12,00 uro Icker, in beliebiger Quantität,

vermann Batzretzee, Nr. ltt, Nord.Ehartes-
chtraßr, Betltmere, Md. Sckiissslarlen von und

b"r .u ha cn,

tzrvinqlong Conntli-Tlriiern. Gao. Wabere ein

c" Haworth, 4< Equitudtc "uilding,
<202-81

triclen wurde,
Niiauie . Nuduers,

( )
"

>II

Dies ist Ihre Gelegenheit
zu g?,/vn u>e"^ig uter Lage,

"

SenutuÄ'zur Fulde,"Neu.
Zler ot, suuther VnildiUO,

(ZeptS?) Fatzette- ,. Vemt-Str.

Zu vermiethcu.

Wüschcrei'. AairnÄlwe ?"""^e(.Nig.

Office. 202. Law>s>!dg. Lisa Parl-HeinhlS-Ave.(JuniZV.ltz.TStT)

Zu vrrmicthcn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Deutschen Corrr-
spondcnt." (150 ?)

Musikalischi lustrnmeutr.

Der Kanf
eines

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe k Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

lic.ii. äIl s.,r Ixxilltet 'MMMggZ"

LWiMN

B. Mauer,
ir. .7.7, iord-Slali'Sirasjr.

(TcVIZa.TS-T?)

tabltrt It.

Wilhelm H. Reinhardt
N. 2V21, rti-Baltlmorc-etrakr.

Ncw-Aork elastische Bruchbänder,

unter Mad. Steinhardt
ü' t>-i>?Xri'!!>> -U Xlnuit'uWrcMM gU.n

Z Dr W,?.Kerker -

ü eaistrlnrr deutscher rt." SS-lUHri. Piep.
K Svczlallst sür Männer- und Frauen-
? Kraulbeilcn. Heilt in liirzester Zeit j-
Z CtwllUi, Ausschlaa. HalS- und Mund- Z2 tranlheilen, ssuifle jeder li. Etril- sj
I luren. Poiutioncn, nervöse CÄWäche,

Z tznivolen,. -liieren- und Blase,i-Urant> tz
?! heilen. Ossire in Tr. Vclser'S anatomi-

sen Museum. Nr. 7S!i, Ost ivaltlmorc- 's
Ä Strahe. Svrechsluiideiil von!> Uhr Mor- ?

aens biS IN Uhr Ivd?.: Tannlaas von AN, IS Uhr MoraenS vi2 Mir Nachmittags itt.
l und von S Uhr bis IN Uhr AbrndS. Z

. Dr. iPrckrr-S Paste hellt K
( unfehlbar seden VuSllns,. Sonlultatlon K
Z frei. lMa>2!i.T:T.ltz> U

Geld zu verleihen.

Anleihe auf Möbcl und andere

Sicherheiten
sür 0 Prozent genau nach drin neuen Gesetze.
Ganz privatim. !,lichter, Nr. 21, Osi-Lcrin.
.Ztrasic, .Nansanl-Vuildina."

tzn der Lsstrr loird Teutsch lespreche.
stzunitv?)

IMI. eltestrs fftabltlieinen. >N!>>.
Maryland Chattcl Loa Association.

Iben Plume, Inn., GclchästSsührcr.
Collie.Gcbaude,

und (2. Ttockberk).

anttte- und Si Paul Str.
Darichen von l 7 .', selben

Gesetzliche Paten, eine Wucherei.
Md. Phonc Courli. 735. C. s- P. Tt. Paul

20.7. (Rodv.ltz.TST)

Nielboden i,Baltimore tznvestnicnt Co. " Nr.
12, Nord-Paea-Strahr. (27?>

P 1150.00 kaufen ein modcrurs

den.' Zlrcis'tzÄvN. 'VlgcMm? Tlell'c.
ff. Z. GaUaatzrr, Paumeistcr.

Bureau In Nr. 2407, tzairmount-Avenue.

.7 2Gcbile

>7^rIc!.' Ner^Pl,e^t.Str.,
Iwclstöckiae ffdward tz Siorit, 1, Ort
n StrU. oder Nr. Mi, Geiither-Bnlldti,,
Ketzettr- ad St. Peut-Str. (Sebrv.ltz)

Ver Deutseke Correspvttdeut. Vttltimocc. Mtttwock, den 21. Juli IS?.
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(Fortsetzung.)
?Das also ist's," dachte die Kom-

mandeuse, ?glaubst Du, daß ich auf,
diese Zuckerstang'. die Du mir da hin- !
hältst, anbeißen und Dir nun alles i
erzählen soll? Da kennst Du mich
schlecht."

?Es wird dieses Mal wahrscheinlich!
nur ein ganz einfaches Tanzfest inner !
halb des Regiments werden," gab sie
zur Antwort. - !

?Nur innerhalb des Regiments?" i
klang eS bedauernd zurück.

?Genügt Ihnen das nicht?"
?Aber gnädige Frau, wie können

Sie nur so etwas denken?" beeilte sich j
die Schubring zu erwidrrn, ?ich finde
es im Eegcntheil ganz allerliebst, ein-
mal ganz unter uns zu sein. Wenn
meine Worte vorhin Erstaunen und
vielleicht auch Betrübniß ausdrückten,
so geschah es. weil ich aus den Worten
der gnädigen Frau die Bestätigung
eines Gerüchtes herauszuhören glaubte, !
daß zwischen unseren Herren und den
Husaren augenblicklich eine leichte Ver- !
siimmung herrschen soll."

Die Kommandeuse setzte sich in Po- !
situr. ?So. von diesem Gerücht weiß
1 ch gar nichts! Ich muß Ihnen sagen,
i ch mische mich prinzipiell nicht in
Sachen, die mich nichts angehen be-
steht, wie Sie sagen, augenblicklich eine
Spannung, so mögen die Herren das
unter sich ausmachen, ich glaube, wir
Frauen müssen uns hüten, da hinein!
zu sprechen oder gar, wenn auch nur!
in bester Absicht, vermitteln zu wollen, j
Fernstehende können da leicht mehr!
schaden als nützen."

Der Hieb saß, am liebsten hätte sich
die Schubring wegen ihrer Ungeschick
lichteit die diese scharfe Zurechtwei-sung heraufbeschwor, auf die Lippen
gebissen, aber das hätte die Komman
dcusc vielleicht gesehen, und den
Triumph wollte sie ihr nicht gönnen,
daß sie ihre Verlegenheit und ihren
Aerger zeigte.

?Ich bin ganz Ihrer Ansicht, mm- ?
dige Frau," erwiderte sie schnell. ?Das
Ganze ist gewiß nur ein leeres Ge-
rede, und je weniger man davon sprich!
und je weniger man sich darum küm-
mert, desto besser ist eS, desto eher rcnlt
sich alles wieder ein."

Für einen Augenblick dacht; die!
Schubring daran, aufzustehen und sich i
zu verabschieden, was sollt: sie hier
nun noch? .Was sie wissen wollte, hatt:
die Kommandeuse ihr nicht gesagt, und
auf das, wnS sie ihr sonst noch erzäh j
len würde, war sie absolut nicht neu-
gierig. Aber sie bezwang sich und.
blieb noch sitzen, sie wollte wenigstens!
so thun, als ob sie nicht nur des Ge-
rüchtes wegen gekommen wäre. Mit!
liiiem kühnen Gcdcmlensprung brachte
sie das Gespräch auf den neu in's Re- !
giment versetzten Oberstleutnant und
dessen Damen, und mit Interesse
lauschte die Kommandeuse dem, was
sie von dem Aeußeren der beiden jun-
gen Mädchen zu erzählen wußte.

Wohl eine halbe Stunde war ver-
gangen, als die Schubring sich endlich
erhob: ?Nun darf ich Sie aber nicht
länger stören, meine gnädig: Frau,
bitte, empfehlen Sic mich Ihrem Herrn
Gemahl, dem Herrn Oberst," und nach
freundlicher Verabschiedung trennten!
sich die Damen.

Aber kaum war die Schubring drau-.
Ben, als die Empörung über die ihr zu!
iheil gewordene Zurechtweisung in ihr!
wach wurde: es war ja geradezu un-!
erhört, was man sich bieten lassen
mußte, ohne sich vertheidigen zu tön
nen, ohne widersprechen zu dürfen!
Na, die Kommandeuse konnte trotz der
beim Abschied ausgesprochenen Hoff-
nung. sie recht bald einmal wiederzu-
sehen. lange warten, bis sie wieder die
Schwelle des Hauses überichritie: sie
hatte es ja Gott sei Tank nicht nöthig,
sich alles bieten zu lassen! Sie braucht:
nicht hinzugehen wie die anderen Da- j
inen und ss'ch bei der Frau Oberst schu- !
stern und mit Töpfen voll eingemachter
Birnen und Quitten um ihre Gunst i
buhlen, in der stillen Hoffnung, daß!
das Gute, was man der Kommandeuse l
that, durch den Kommandeur wieder!
dein Gatten, ach dem theuren, vergol !
ten würde. Nein, sie hatte das nicht
nöthig, das Schicksal ihres Mannes
hing nicht von dem Oberst ab, der

hatte sein: eigenen Vorgesetzten.
Auf der Straße zögerte sie einen

Augenblick, ob sie gleich nach HauS
gehen oder noch einige Besorgungen
machen sollte. Sie entschied sich für
das erstere, aber sie änderte ihren Ent-

schluß. als sie von der entgegengesetzten
Seit? deS Weges, den sie einschlagen
mußte, Dr. Brandis kommen >ah.

Dr. Brandis hatte sich vor unge-
fähr drei Jahren in der mit Aerzten
schon überaus reich gesegneten Stadt:
niedergelassen und er selbst nannte sich
nicht ohne einen gewissen klagenden
Beigeschmack den am meisten unbeschäf-
tigten Arzt Europas. Er hatte in der

That so gut wie nichts zu thun, und
er lebte mit seiner zahlreichen Familie,
so gut oder so schlecht es ging, von den
Zinsen eines geringen Kapitals, nnd
wenn es einmal gar nicht anders ging,
vom Kapital selbst, nie die Hoffnung!
aufgebend, daß auch für ihn einmal
bessere Zeiten kommen würden. In
der ganzen Stadt führte er den Bei-
namen: ?Die wandelnde Zeitung." Er
wußt; alles, was bevorstand, viele lag j

!?
Humoristischer Roma

j Freiherr von Schlicht
in- G
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ten sogar, er sähe auch die kommenden
Ereignisse voraus. Er kannte jeden
Menschen und redete jeden an. Auch
jetzt bog er, als er Frau - Doktor
Schubring sah, über die Straße, um
sie zu begrüßen.

?Nun, und was gibt es Neues im

Städtchen?" fragte sie.
?Meine Kransen werden immer

gleich wieder gesund und meine Gesun-
den werden mir nicht krank, oder sie
rufen einen anderen, Arzt," gab er zur
Antwort. ?Davon aber abgesehen ist
die Lage kritisch. Gestern Abend ist
es wieder zu einem Auftritt gekommen,
ein Husaren- und ein Jnfanterieleut-
nant sind sich auf der Straße begeg-
net, jeder hat erwartet, daß der andere

ihn zuerst grüßen sollte, und da es
keiner that, sind sie schließlich beide
mit den Händen in den Paletottaschen
aneinander vorbeigegangen. In der

Ressource sind die erhitzten Gemüther
denn wieder zusammengerathen, und
nur der Tazwischeukunft dritter ist es
zu verdanken, daß die Sache im Sande
verlaufen ist."

?Aver das ist ja entsetzlich," sagte
sie, ?wohin soll das nur führen?"

?Wie jeder Zwist so auch dieser zu
einer Versöhnung," beruhigte er sie,
?deshalb brauchen Sie sich die Nacht-
ruhe nicht rauben zu lassen. Sie soll-
ten sich ich? schonen, gnädige Frau,
Sie sehen heute sehr elend und ange-
griffen aus."

?Weil ich mich geärgert habe," gab
sie zur Antwort.

?Getheilter Schmerz ist keine dop-
pelte Freude," sagte er, ?vertrauen Sie
sich mir an, der Arzt ist bekanntlich
nicht nur für den Körper, sondern auch
für die Seele da."

?Sie haben recht," sagte sie heiter
lachend, ?aber Sie haben Pech, daß
auch ich nicht zu Ihren Patienten ge-
höre, mein Arzt wohnt bei mir im
Hause, und ich muß mich beeilen, daß
ich zu ihm komme."

?Sind Sie so krank?" fragte er
theilnchmend, ?da möchte ich doch wis-
sen, was es gegeben hat. Haben Sie
kein Vertrauen zu mir, gnädige
Frau?"

?Können Sie schweigen, Doktor?"
Er legte betheuernd die Rechte auf

sein Herz: ?Ich schwöre Ihnen, gnä-
dige Frau das habe ich noch nie ge-
konnt, allerdings hat es auch noch nie
jemand von mir verlangt,"

?Dann kann ich Ihnen nicht Heiken
Doktor, adieu, bitte, grüßen Sie zu
Hause," und schnell schritt sie ihrer
Wohnung entgegen.

L. K a p i t e l.

von Hohenstein, der
jüngste Fahnenjunker des In-
santerieregimentS, saß im Of-
fizierkasino und frühstückte.

Er befand sich mit seiner militärischen
Ausbildung noch in den allerersten An-
fangsstudien, er machte linksum,
rechtsum, Front und Kehrt und übte

die Ehrenbezeugungen. Weiter hatte
er es in den csten vierzehn Tagen sei-
ner militärischen Laufbahn noch nicht

'gebracht, denn der Dienst und die un-
gewohnte körperliche Uebung strengten
ihn sehr an. Er war nur klein, bei-
nahe unvorschristsmäßig klein und
schmächtig und ein Offizier hatte ein-
mal scherzhaft zu ihm gesagt: ?Fähn-
rich, wenn Sie kein Fahnenjunker wä
ren, könnten Sic Piccolo sein." Das
hatte der kleine Hohenstein sehr übel
genommen, und seine so wie so frischen
Wangen hatten sich noch röther gefärbt,
und es hätte nicht viel gefehlt, dann

hätte er geweint. Aber im letzten Au-
genblick hatte er sich besonnen und in
das Gelächter der Anoeren eingestimmt
und der Sprecher hatte ihn. um den
nicht ganz passenden Witz wieder gut
zu machen, zu einer ?kalten" Flasche
eingeladen. Tie hatt ihm viel besser
geschmeckt als der königliche Dienst,
ach. der war manchmal gar nicht so
schön, und auch heute Morgen war ihm
das Ercrzieren gar nicht leicht gewor-
den. Nun aber war alles Leid, da er
beim Frühstück saß, vergessen, und mit
wahrem Heißhunger verzehrte er sein
doppelt großes Beefsteak mit Spiegel-
eiern und Bratkartoffeln.

?Sagen Sie mal, Sie bilden sich
hier wohl zum Spbariten aus? Mann,
über weiche Geldmittel müssen Sie ver-
fügen, wenn Sie sich noch am fünfund-
zwanzigsten des Monats einen solchen
Lurus gestatten lönncn!" ertönte da
eine Stimme hinter ihm. ?Na. war-
ten Sie nur, bis Sie Leutnant sinv,
dann ist's vorbei mit dem Schlemmer-
leben."

Der Fähnrich war von seinem
Stuhl aufgesprungen und hatte sich in

?Front nach dem Vorgesetzten" in
strammer Haltung hingesollt, der aber
winkte ab: ?Thun Sie mir den ein-
zigen Gefallen und machen Sie hier
keinen Aufstand, den ich allein nieder-
kämpfen muß, setzen Sie sich hin und
essen Sie weiter, aber Galopp, gleich
ist hier Offiziersversammlung."

?Zu Befehl. Herr Leutnant," klang
es zurück, und während der Fähnrich
sich mit noch größerem Eifer als bis-
her an die Vertilgung seines Beef-
steaks machte ergriff der Offizier,
Leutnant v-' rin- Zeituna.

Ilc Ikt'S Stand bk, ff. Nal,. Nr.
<IU, LMPalltmorr-Slr . ah st H,<c.oc,

Ein Inbilättm dcr Pendeluhr.
Vor 250 Jahren wurde die erste

! Pendeluhr hergestellt. Ihr Erfinder
war Ehrisliail Hungens vom Znhli

! chen. der am 1 !. April 102! im.Haag
! geboren wurde. Sein Vawr. Eon-
slaiitmi, war einer der hervorragend-
sieii Dichter Holland's his

! 1!87>, denen 27 Bücher umfassende
j erste (Gedichtsammlung von einem
hedentenden .Könileii zengi Da er
gleichzeitig als Sekretär und Rath

des Startthalrers Friedrich Heinrich
von Oranien eine angesetieneStaats-

! stellniig einnahm, war er in der La-
j ge, seine Söhne gut ausbilde zu

! lassen. Elirisiian ließ sich nach mehr-
' jährigen Reisen in England nieder.
! wo er hereits als 20 jähriger Gelelw-

ler lehhafles Aussehen erregle, als
! er de größte derSalnriimolide und

die wahre Gestalt der Salnrnringe
ertlärte. Er hat dann Weiler durch
eine Reihe anderer Entdeckungen n.
Erfiiidiingen seinen Namen in der

Geschichte der Natiirwisieiischafle
unvergänglich gemgchl.

Im Jghre 1!57, also vor einem
Vieiteljahrlansend. sthilderie er dann

zuerst die von ihm entdeckte Verwen-
dung des Pendels als Zeilmesser. Er

I suchte auch sosart seine Entdeckung z
! verwerthen und verband sich zu die-

sein Z.wecke mit dem Uhrmacher Sa
. lamaii Eosler im Haag, der ach Er-
j halt des Patents sür die Generai

! staaten an die Aistwil ging,
j ?lls erste große Uhr der nenenEon

! slrnttiaii wurde U>sB die Stadluhr
! von Scheveiiiligen ausgestellt. Sie ist nichl

nichl mehr erhallen, wir wisse aher
! ans Hnhgen's Beschreihnng, daß ihr
! Pendel 1.5 Meler lang war und ein
! lstewichl van 25 .Kilogramm trug.

Als die älteste ans ns gekommene

i Ulsr. die noch von Hungens stammt,
isl ivolil ein im phnsitalischen Jnsli

j lt der Universität Lenden hesindli
! ches Wert anzusehen, dessen Ursprung
. wir in das vorletzte Jahrzehnt des
! 17. Jahrhunderts setzen.

! W örtlich tz ef 0 tgl. Junge
> Frau lweinend): ?O Du Saufaus,
j kommst Du schon wieder betrunken
! nach Hause, Du fälltest doch gleich vor
! Scham in die Erde sinken." > Maiin
! < lallendl: ?Aber, liebes Wei ?Weib
j che, i?i ?ich bin ja schon ?ht -

ein paar Mal ganz ht in die
Er Erde gesmiteii. sieh dach lstoß

' hl inei meine schninv'gen Stie
I fel an!"

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 25c
i Gurken, Dutzend 25c ?40c
Kopfsalat, Stück sc?Bc

! Vlmiielitohl, Stück Ioc?2oc
H.Nich. Sellerie. Bdl 5c?8c

Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben, Bündel sc?Bc

! Kartoffeln, Pect 25c ?40c
Nene Kartoffeln, Peck 30c ?40c

Süßkartoffel. Pect 50c?75c
Ehiillings, Dutzend 20c?30c

I Rains, Peck ><>c-50c
- Kohl, Kopf 5c

Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Stück 3c?sc
Zwiebeln, '/z Peck 15c?20c
Lauch, Stück Ic?2c
Rüben, Peck c-10r
Radieschen, Bündel 3c?sc

! Spargel, Bündel 20c?35c
Bohnen, Peck 25c?40c

i EggPlantS, südliche 10c?20c
i Erbsen, Beck 25c?40c

Obst.
! Feigen, Pfund 15c
! Grapefruit, Dutzend 50c?P1.00

Orangen, Messina, Dtzd Lsc?3>>c
> Oi angeii, Ealifornici, Dtzd. .30c-50c

Eitroncn, Tntzeiid. 20c?25c
i Bananen, Dutzend 10c?15c
i Rothe Bananen. Dutzend 20c

Kokosnüsse, Stück Bc?loc
Stück 10c?25c

! Juni Aepsel, Peck. 40c?50c
Pcaches, Fla.. Korb 40c?50c

j Aprikosen, Korb 40c ?ooc
! Johannisbeeren. Korb 12'/>c?lsc

Stachelbeeren, Onart Isc
Kirschen, Onart 15c?25c

j Heidelbeeren, Onart 10c?I5c
! Brombeeren, Onart 12c
Eantelonpes, Stück sc?lsc

> Wassermelonen, Stück... .35c?0c
> Enl. Pflamiien, Korb 50c -0c

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch. Ptd. .Bc?l2'/>c
Nippen-Roast. Rind, Pfd....lc?lBc

' Porterhonse Steak, Psd 21c?23c
Sirlotn Steak, Psd Ic?lBc
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc

! Tchlveiiisleifch. Noast, Pfund IBc
(Schinken, Pfund 17c

Schulter, Pfund 10c?12c
Kalbsschnitzel, Psund 22c?25c
Kalbsbrust, Psund 12'/tzc
Kalbs-Bröschen. Pfund K1.50??2 00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15r?18c
Kalbsleber, Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfund 20c

! Lamm, Coteletten, Pfd 20c?25c
Speck, Pfund 15c?18c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
( Junge Hühner. Pfund 27c- 28c

Perlhühner, Stück 35c
Hühner, Pfund 17c
Junge Perlhühner, Stück sl)c
Enten, Pfund 1c?18c
Junge Enten, Pfund Ätc
Junge Tauben, Stück L>">c?3e

Fisch.
Rock, Pfund 15c?25c
CrocuS, Pfund Bc?le
Makgrelen, Pfund 15c
LachS, Pfund Lsc
Trout, frisch, Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c

Weißer Perch, Pfund 15c ?18c
Gelber Perch, Pfund 10c?15c
Hecht, Pfund 18c?20c
Stör, Psund 20c
Weichsch. Krebse, Dutzend.. .40c ?75c
KrebSsleisch, Pfund 25c

Butter und Eier.
Stncklmttcr, Pfund 35c
Ercamerp, Pfund 32c
Eier, Dutzend 22c

Baltimore Marktberichte.
B alti in o r e, 23. Juli 1007.

M e Ii l.?Zufuhr I!l!> Fässer, ein-
schließlich 2013 Fässer zu Lociisi-Point
und ll> Fässer zu Eaiitv. .Küsten
versaiidt Fässer. Die Notinmgen
waren wie folgt:
Winter Ertra 3.55?3.75
Winter Elear 3.05?1.10
Winter Ztraight 1.25?4.50
Winter Patent. ........ 4.70 ?4.00
Spring Elear 3.05?4.35
Spring Str.iight t.0?4.85
Spring Patent. 5.20 ?5.50
Eit MillS Best Patent.. 5.80?....

High Grade Patent . 5.15?....
High Grade Straiglit. 4.00 ..

Ehoico Faiiiilh...,.. 4.40?....
Elstra 3.5 ?3.00

Noggeiiinehl, mittelmäßiges bis
ausgewähltes 4.00?4.50

Maismehl, looPsiid.. 1.20?1.35
Weizen. Zufuhr 25,175 Bu

ichel: Versandt von den Elevatoren
1833 Büschel: Elevatoren Vorrath
252. < 10 Vnichel. Verkäufe: 3000 Bn
'chel Juli, 0l >/j>: 3000 August. !<(P.:
3000 Steamer Nr. 2 rother Spot,
83>/P: 20.000 September, 02.

Heutige Schlußrate:
Nr. 2 westlicher Spat. . 0li?>?0

Nr. 2 rather Spat. . . . 02 02 > ,

Nr. 3 rother Spot. ... 00 ?oo>/t
Steamer Nr. 2 Spat.. 83(?> ?>..

Neuer per Proste 00 ?B7
Neuer klassifizirt 83 ?ist

Juli 02 ?o2'/^
August Wh-- ?00ssk
Septeniher 02 ?o2>/t

Gestrige Schlußrate:
Nr. 2 westlickwr Spat... 03HH ?0t

Nr. 2 rather 5p0t..... 00^-^Ol
Nr. 3 rother Spot 88'ßt 80

Steamer Nr. 2 Spot.. 83G.?83ss:j
N'euer per Probe 00 ?B7
Neuer klassifizirt 80 ?W

Juli IIM-0l
Aiigust -80-!/4
eSptemtwr 01 ?..

Ma i 5. ? Zufuhr 00,335 Büschel:
Versandt von den Elevatoren 05,383

Vuschel: Elevatoren - Porrath 1,751,-
050 Bujchel. Verkäufe: Io,o> Bü-
schel Spot. 58G.: >3,000 August,
58'/,: 17.000 Spot. 58: 50110 Juli,

58: P5OO -August, 58.
.Heutige Schtußrate:

Gemi'chter Spot 58'/.. ?58"/,
Nr. 2 weißer Spot. ... 58 G?sB"/,
Steamer gemischter... 51 ?5l '/4
Südlicher weißer 51 ?sB'/>
Südlicher gelberr 51 ?sB>/z
Inli 58 ',?> ?58-sH
August 58'A ?s>!>
September 50-V ?..

Gestrige Schtußrate:
Gemischter Spot 58 58ss,
Nr. 2 weißer Spot 58 58'si
Steamer gemischter.... 53'/,?53'/.
Südlicher meißer 54 ?5B

Südlicher gelber 54 ?5B

Juli 58 ?sB'/,
August s B> ü
September 50 ?so'/,

Hafer. ? Znsuhr 15,010 Bü-
schel: aus den Elevatoren zurückgezo-
gen >0,17 Büschel: Elevatoren Vor-
iath 00,017 Büschel.

Heutige Tchluszrate:
Weißer N'r. 2 51'/, ?51/',
Weißer Nr. 3 10^?50'//
Weiße Nr. 4 48 ?4B'^
Gemischter Nr. 2 18"/, ?10'7
Geinischter Nr. 3 48 ?4B'/>
Gemischter Nr. 1 47 ?47',?-

Roggen.?Zufuhr 300 Büschel:
ans den Elevatoren zurückgezogen
101 Bnichel: Elevatorenvorrath 1277

Büschel.

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.
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ijunon Unitc !>iaUwd Cuil .7lV>

tzUttXl t-n ii. Na tkonl 7er >a?>4
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Nortlirrn Pacific i !N M',
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